
Ostermundiger
Turner 

 
 
 

 
 
 
 
 

Unterhaltungsabend ab Seite  6 
Vorschau Turnfeste Seite  12 

 
 
 
 

2 / 2003 
1

 

 



Vereinsadressen   
Vereinsvorstand 
Präsident Richard Hübscher, Postweg 15, 3366 Bettenhausen, P: 062 9616477, G: 032 6863239 
Technischer Leiter Niklaus Jau, Bernstr. 197, 3072 Ostermundigen, P: 031 9323432, G: 031 3515043 
Jugendriegehauptleiter Daniel Michel, Dennigkofenweg 188, 3072 Ostermundigen, P: 031 9318197 
Kassier I  Andreas Kircher, Polygonstrasse 79, 3014 Bern, P: 031 3335624, G: 031 9388574 
Kassier II Rebekka Bäriswyl, Flurweg 33, 3066 Stettlen, P: 031 9315808 
Sekretärin Manuela Brönnimann, Dennigkofenw. 172, 3072 O’digen, P: 031 9316813, G 031 8588283 
Protokoll Sabrina Wirth, Bantigerstr. 29, 3072 Ostermundigen, P: 031 9317293, G: 031 9315124 
Information / Werbung Christine Schönthal, Wegmühlegässli 2, 3072 O’digen, P: 031 9315956, G: 031 3224086 
Vertret. Berg-&Skiriege Manuela Brönnimann, Dennigkofenw. 172, 3072 O’digen, P: 031 9316813, G: 031 8588283 
Vertreter Männerriege Peter Kormann, Unterdorfstr. 8, 3072 Ostermundigen, P: 031 9323406 
Hauptriege 
Technischer Leiter Niklaus Jau, Bernstr. 197, 3072 Ostermundigen, P: 031 9323432, G: 031 3515043 
Vizeleiter Markus Brönnimann, Ringstrasse 11, 3072 O’digen, P: 031 9315793, G: 031 3213381 
Geräteturnen Daniel Michel, Dennigkofenweg 188, 3072 Ostermundigen, P: 031 9318197 
Gymnastik Christian Lanz, Finkenweg 9a, 3110 Münsingen, P: 031 7218424, G: 031 7216111 
Leichtathletik Hansueli Jau, ob. Zollgasse 108, 3006 Bern, P: 078 7189646 
Spielleiter/Korbball Daniel König, Dennigkofenweg 194, 3072 O’digen, P: 031 9312262, G: 031 9511652 
TK-Sekretärin Eliane Aegerter, Hinterzäunen 88, 3614 Unterlangenegg, P: 033 4380520 
Materialchef Bernhard Berger, Schermenweg 143, 3006 Bern, P: 031 9314928, M: 079 6614514 

Jugendriege 
Hauptleiter/J+S-Coach Daniel Michel, Dennigkofenweg 188, 3072 Ostermundigen, P: 031 9318197 
Leichtathletik Markus Brönnimann, Ringstrasse 11, 3072 O’digen, P: 031 9315793, G: 031 3213381 
Turnen Bernhard Berger, Schermenweg 143, 3006 Bern, P: 031 9314928, M: 079 6614514 

Daniel Kilchenmann, Forelstrasse 52, 3072 Ostermundigen, P: 031 9317429 
Geräteturnen Antonia Schärer, Blankweg 16, 3072 Ostermundigen, P: 031 9315737 

Männerriege 
Obmann André Loosli, Schlossgutweg 38, 3073 Gümligen, P: 031 9519666 
Vizeobmann/Sekretär Kaspar Bönzli, Rütiweg 139, 3072 Ostermundigen, P: 031 9315621 
Kassier Rolf Schneiter, Florastr. 3, 3072 Ostermundigen, P: 031 9310567 od. 031 3209111 
Hauptleiter Peter Kormann, Unterdorfstrasse 8, 3072 Ostermundigen, P: 031 9323406 
Senioren Louis Schoch, Pappelweg 6, 3072 Ostermundigen, P: 031 9313123 

Berg- und Skiriege 
Obmann Daniel Furrer, Hofmattstr. 2, 4912 Aarwangen, P: 062 9222276, G: 079 3442276 
Technischer Leiter Markus Brönnimann, Ringstrasse 11, 3072 O’digen, P: 031 9315793, G: 031 3213381 
Kassier Beat Grossenbacher, Rörswilstrasse 64, 3065 Bolligen, P: 031 9221089 
Sekretärin Manuela Brönnimann, Dennigkofenw. 172, 3072 O’digen, P: 031 9316813, G: 031 8588283 
Hüttenwartin Sylvia Bracher, Thunstrasse 60a, 3612 Steffisburg, P: 033 4370738, G: 033 4376044 
Skihütte Metschalp Tel. 033 6714969 

Turnen für Alle 
Hauptleiter Heinz Begert, Gertrud-Kurz-Weg 3, 3006 Bern, P: 031 3517539 
Vizeleiterin Elisabeth Aeschlimann, Wiesenstrasse 48, 3072 Ostermundigen, P: 031 9317521 

Fähnrich Daniel Kilchenmann, Forelstrasse 52, 3072 Ostermundigen, P: 031 9317429 
 

Impressum 
18. Jahrgang / Nr. 68 Offizielles Vereinsorgan des Turnvereins Ostermundigen 
Herausgeber Turnverein Ostermundigen 
Vereinsadresse / PK Turnverein Ostermundigen, Postfach 305, 3072 Ostermundigen 2 / Postkonto 30-5704-7 
Redaktionsteam Stefan Balmer, Manuela Brönnimann, Ursula Balmer, Daniel Muster 
Realisation, Gestaltung Stefan Balmer, Forelstrasse 40, 3072 Ostermundigen, P: 031 9325950, G: 031 3428693 
Druck schaub+rüedi druck ag, Lentulusstrasse 30, Postfach, 3000 Bern 21 
Umschlaggestaltung Alex Rüfenacht 
Erscheinungsweise 4x jährlich: Mitte Januar, Mitte April, Mitte August, Mitte Oktober 
Auflage 700 Exemplare 
Internet / E-Mail-Adresse www.tvostermundigen.ch / info@tvostermundigen.ch 
Webmaster Marco Balmer, Forelstrasse 40, 3072 Ostermundigen, P: 031 9325953 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 18.7.2003 

2 
 

http://www.tvostermundigen.ch/
mailto:info@tvostermundigen.ch


Editorial Inhalt   
Aus dem Vorstand ____________________ 4 Liebe Turnerinnen und Turner 

Liebe Leserinnen und Leser Der TVO unter neuer Führung 4 
Seit der Hauptversammlung vom 14. Februar 
2003 hat sich mein Turnvereinleben verändert. 
Ihr habt mich zu 
eurem Präsidenten 
gewählt. Ich neh-
me die Herausfor-
derung gerne an 
und bedanke mich 
für das Vertrauen. 
Wie ihr aus der 
Biographie entneh-
men könnt, bin ich 
ein „waschechter“ 
TVO-ler. Ich werde 
mich mit all meiner 
Kraft für den TVO 
und seinen Unter-
riegen einsetzen. Der
jahr fällt mir leicht. D
ständigen Vorstand z
Einstieg enorm. 

Jahresbericht 2002 des Leichtathletik-Leiters 5 
76. ord. Hauptversammlung des TVO 5 

Im neuen Vorstand 
und Peter Kormann 
heissen und wünsche
Amt. Den „alten Ha
noch mit zur Mannsc
auf eine gute Zusam
mein neues Amt mu
abgeben. Bei Daniel 
die Spieler in guten H
für Deine Bereitscha
men. Damit Du nicht 
wurde mit Bernhard 
verwalter gefunden. 
viel Erfolg im neuen A
Das Jahr 2003 steht
bestimmung. Nach e
ändert. So wird zum 
tenmal mit dem Fa
Turnfest teilnehmen
Grossfeldgymnastik. 
der ein Teil, mangels
turnt werden. Wir we
Seeland (Dotzigen) u
unser Können vorführ
Nun wünsche ich uns
die Wettkampfsaison
steckten Ziele in Erfü
 Euer Präsi

 

 Start in mein Präsidenten-
arf ich doch auf einen voll-
ählen. Dies erleichtert den 

Unterhaltungsabend 2003 ______________ 6 
UA 2003 aus der Sicht des OK-Präsidenten 6 
Lacher über Lacher 6 
Über die Umsetzung einer genialen Idee 7 
Video 7 
Tombola 8 
Hauptriege__________________________ 12 
Aus der Sicht des Oberturners 12 
Turnfeste 12 
Trainingsplan mit Schwergewicht Turnfeste 13 
Korbball ____________________________ 14 
Korbballturnier Moosseedorf 14 
Spielnight Worb 14 
Korbball-Wintermeisters. 2002/03 Herren 15 
Korbball-Wintermeisters. 2002/03 Damen 15 

möchte ich Sabrina Wirth 
recht herzlich willkommen 
 Euch viel Erfolg im neuen 
sen“ danke ich, dass sie 
haft zählen. Ich freue mich 
menarbeit mit Euch. Durch 
sste ich das Spielleiteramt 
König weiss ich aber, dass 
änden sind. Daniel, danke 

ft, dieses Amt zu überneh-
eine Doppelbelastung hast, 
Berger ein neuer Material-
Euch beiden wünsche ich 
mt. 

Geräteturnen ________________________ 16 
Einzelgeräte- und Gruppenmeisterschaft ___ 16 
20. Meistersch. Oberaargau- Emmental 16 
Männerriege ________________________ 17 
Januarwanderung, 21. Januar 2003 17 
51. Hauptversammlung 18 
60. Wanderung 19 
Die Männerriege - Wanderungen 2003 19 
Berg- & Skiriege _____________________ 20 
Trainingsweekend, 16.-19. Januar 2003 20 
Skitest, 25.+26. Januar 2003 20 

 im Zeichen der Standort-
inem ETF wird einiges ver-
Beispiel der TVO zum ers-
chtest Allround an einem 
, leider zuungunsten der 
Im Geräteturnen kann lei-
 Turnenden, nicht mehr ge-
rden an den Turnfesten im 
nd im Oberland (Frutigen) 
en. 

Steinbockrennen, 15.-16. Febraur 2003 21 
Hüttenrennen, 9. März 2003 21 
Hüttenputzete, 3. Mai 2003 21 
Die aktuellen Porträts_________________ 22 
Turnstunden / Info ___________________ 23 
Vereinsanlässe ______________________ 24 
Turnfahrt nach Neuenegg, 29. Mai 2003 24 
Schnellste(r) Ostermundiger(in) 2003 23 

 allen einen guten Start in 
 und hoffe, dass alle ge-
llung gehen. 

Turnerfamilie________________________ 26 
Nachrufe Manfred Brönnimann 26 
Agenda / Tätigkeitsprogramm__________ 28dent, Richard Hübscher 

3



Aus dem Vorstand   
Der TVO unter neuer  
Führung 
An der letzten Hauptversammlung ist die TV-
Führungsspitze erneuert worden. Richard Hüb-
scher hat die Nachfolge von Heiri Fuhrer als 
Präsident angetreten.  

Richard ist schon seit Jugendzeiten TVO - Mit-
glied und wir alle kennen ihn gut. Trotzdem ha-
ben wir ihn gebeten sich kurz vorzustellen. 
Hier sein Porträt mit einigen stichwortartigen 
Angaben zu seiner Person. 

Stefan Balmer 

 

 
Richard Hübscher 
Geburtsdatum 21. April 1956 
Familie Verheiratet mit Bea 
Kinder Florian und Jasmine 
Wohnort Bettenhausen 
Hobbys natürlich Turnen, Skifahren,  

Wandern 
Beruf Betriebstechniker; Systementwicklung 
 und Projektorganisation 
 
Sportlicher Lebenslauf 
Aufgewachsen bin ich in Ostermundigen. Dort verlebte ich meine Ju
mit der Familie im Oberaargau. Der Weg zum Training ist zwar etwas
im TVO entschädigt mich für diesen. 1964 trat ich der Jugendriege be
Aktivriege statt. Also bin ich seit 39 Jahren im Turnverein. Einzelne
denken; ich werde aber der Aktivriege noch weiter treu bleiben. Beim 
Turnfesten, unzähligen Kantonal- und Regionalturnfesten sowie Meiste
am Turnband sind dies ca. 3 kg Metall (Turnkreuze). 
Ausbildungen im Turnen: Leiter 2 im Turnen, Leiter 1 in der LA, Ins
(Vereinsleitermanagement), Diverse STV-Seminare und -Verbandsleit
zwei Fortbildungskurse pro Jahr im MTV/TBM, mehrere Spielleiterkurs
Meine Tätigkeiten 
TVO Funktion BSR Funktion MTV / TBM Funktio

1974–1984 Jugileiter 1976 - 1988 Kassier 1991 - 1995 Abteilu
1985-1987 Spielleiter   1995 - 1999 Vize-P
1996-2003 Spielleiter   2000 - 2001 Co-Prä
    2002 - 2003 Betreu
    1996 - Ausbild

Also durch und durch ein TVO-ler! 
In meiner kurzen Amtszeit durfte ich bereits Erfolge feiern. Die Damen
hervorragenden 3. Schlussrang in ihrer ersten Meisterschaft. Am W
2003 haben unsere Geräteturnende bereits den erster Wettkampf abso
Resultate und einige Podestplätze. Herzliche Gratulationen an alle We
fer zu den Erfolgen. 
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Aus dem Vorstand   
Jahresbericht 2002 des 
Leichtathletik-Leiters 

Auch möchte ich langsam aber sicher zurücktre-
ten und das Amt des LA-Leiters zur Verfügung 
stellen. Ich werde dafür sicher die eine oder an-
dere Person in der nächsten Zeit angehen. 
Macht euch einmal Gedanken darüber und sagt 
nicht gleich „nein“, wenn ich frage! 

Es war wieder ein erfolgreiches Jahr. Anfangs 
Jahr war es wieder ein Krampf und ein Kampf 
die Leute zu motivieren. Dass die Kraft- und 
Konditionstrainings etwas trocken und langwei-
lig sind, ist mir auch bewusst, aber sie gehören 
nun mal zur Leichtathletik. Ohne Kraft und Aus-
dauer läuft bei uns nichts! Am Anfang habe ich 
auch gesagt, dass es ein erfolgreiches Jahr war! 

Abschliessend möchte ich mich beim TK, dem 
Vorstand und bei allen, die mir geholfen und 
mich unterstützt haben, ganz herzlich bedan-
ken. Es war eine sehr gute Zusammenarbeit. 

Hansueli Jau 
 So wie es im Winter manchmal mühsam ist, so 

fleissig kommen die Leute dann im Frühling zum 
Training. Jeder mag es kaum erwarten draus-
sen zu trainieren. Sofort wird im Freien wieder 
gekämpft, aber diesmal nicht um Motivation, 
vielmehr um Zentimeter oder Hunderstel Se-
kunden, dass es nur eine Freude ist. 

 
76. ordentliche 
Hauptversammlung des TVO, 
14. Februar 2003 
An der Hauptversammlung waren 58 Mitglieder 
anwesend. Das vergangene Jahr war geprägt 
von Höhen und Tiefen: Der Hinschied von unse-
rem Ehrenmitglied und Freund, Manfred Brön-
nimann, bedeutet für den TVO und die Trauer-
familie einen schwerwiegenden und schmerz-
haften Verlust. Erfreut haben die Leistungen der 
Jugend. Höhepunkt im 2002 bildete das ETF in 
Liestal. 

Im Trainingsweekend in Interlaken holten wir 
den letzten Schliff. Es waren super Bedingun-
gen, und gut organisiert war es auch. 
Gut vorbereitet traten wir zum Seeländischen 
Turnfest in Lengnau an. Wie schon in den letz-
ten Jahren war der Wurf ganz klar unsere Para-
dedisziplin. Die andern Disziplinen fielen aber 
auch nicht ab. Für mich war es auf jeden Fall 
ein gelungenes Fest. Das Wetter, die Stimmung 
und die Leistungen stimmten. Man hat gesehen, 
dass wir auf dem richtigen Weg waren, um am 
Eidgenössischen Turnfest gut abzuschliessen. 
Sicher musste man noch kleinen Korrekturen 
vornehmen, aber die Basis war gelegt, das war 
sicher! In Liestal eingetroffen, empfing uns 
schönes, warmes (um nicht zu sagen heisses) 
Wetter. Die Anlagen waren alle sehr gut einge-
richtet worden! Wie schon in Lengnau war der 
Wurf wieder unsere beste Disziplin. Als wir die 
Notenblätter studierten, merkte ich, dass die No-
te nicht stimmen konnte. Ich hatte doch etwas 
ganz anderes ausgerechnet. Wir überprüften die 
Notenblätter noch einmal und stellten fest, dass 
die Wettkampfleitung unseren Oberturner kur-
zerhand zu einer Frau umfunktioniert hatte! 

Anstelle des zurücktretenden Heiri Fuhrer wurde 
Richard Hübscher zum neuen Präsidenten ge-
wählt. Neuer Fähnrich ist Daniel Kilchenmann. 
Peter Kormann und Sabrina Wirth sind neu in 
den Vorstand gewählt worden. In der Techni-
schen Kommission gab es keine Vakanzen. 
Nach 32-jähriger Tätigkeit gibt Paul Hübscher 
das Amt als Hauptleiter vom „Turnen für Alle“ 
ab. Herzlichen Dank an Paul für seine ausser-
ordentliche Leistung. Seit dem 1. Januar 2003 
leitet Heinz Begert das Training und wird dabei 
von Elisabeth Aeschlimann, Mitglied des DTVO, 
unterstützt. 
Das 77. Vereinsjahr steht im Zeichen des See-
ländischen Turnfests in Dotzigen (21.-
22.6.2003) und des Oberländischen Turnfests in 
Frutigen (28.-29.6.2003). Nicht zu vergessen 
sind der Unterhaltungsabend, die Jugendsport-
tage in Bolligen (23.-24.8.2003) sowie die Gym-
naestrada-Première in Huttwil (14.6.2003) mit 
TVO Beteiligung. 

Meine Ziele für das Jahr 2003 sind diese tolle 
LA-Gruppe zusammenzuhalten und das Leis-
tungsniveau zu halten oder zu verbessern. 
Im nächsten Jahr haben wir uns entschieden, 
nur noch in drei statt in fünf Disziplinen zu star-
ten. Den 1000m-Lauf und den Weitsprung ha-
ben wir gestrichen. 

Stefan Kälin 
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Unterhaltungsabend DTVO / TVO 2003  
UA 2003 aus der Sicht des 
OK-Präsidenten 
Das UA-Wochenende hat alles geboten, aber 
auch alles abverlangt! Es war ein unvergessli-
cher TVO-Event. Das Theaterstück begeisterte, 
die Turnvorführungen waren abwechslungs-
reich, die Verpflegung kam sehr gut an, und die 
Tombola präsentierte schön.  
Die Stimmung am Samstagabend und in der 
darauffolgenden Nacht war unübertrefflich. Aber 
auch der Freitagabend und der Sonntagnach-
mittag waren wertvoll.  
Ich freue mich schon auf das Video. Als OK-
Präsident danke ich allen, die sich irgendwie für 
diesen tollen Anlass eingesetzt haben, herzlich. 

Heiri Fuhrer 
 

Lacher über Lacher 
"U was bisch süsch no?" - "Dr Dümmscht, aber 
dä chunnt ersch am Schluss!" So und ähnlich 
tönte es schon Wochen vor unserem Unterhal-
tungsabend, als sich unsere Schauspielerinnen 
und Schauspieler im Sternen Bolligen unter den 
strengen Augen und neben den empfindlichen 
Ohren von Ruth Grossenbacher langsam an "ih-
ren" Text zu gewöhnen versuchten. Aber hie 
und da kannten sie halt noch nicht die hinterletz-
te Passage auswendig. Als Hilfssheriff Little Jo 
hatte sich Daniel Michel immerhin längst damit 
abgefunden, von seinem Chef Johnny (Beat 
Grossenbacher) andauernd "abegmacht" zu 
werden, weshalb für ihn gleich von Anfang an 
klar war: "Geng bin ig dr Löl, geng bin ig für alls 
tschuld, geng han ig alls vergässe, geng chu-
men ig ad Kasse". Dass er nun auch noch "dr 
Dümmscht" sein sollte, hatte er nun halt mal in 
einer Probe vergessen. Johnny wartete an die-
sem Abend also vergeblich aufs Stichwort, so-
dass die gedankenverlorene Quittung "Stimmt!" 
eben durch die eingangs erwähnte, drängelnde 
Frage aus der Regie-Ecke ersetzt wurde. 
Die Theaterproben waren für die Beteiligten 
ausnahmslos genau so amüsant, wie die Vor-
führungen schliesslich für das Publikum. Schon 
am allerersten Abend schallte es laute Lacher 
als Hilfssheriffs "Wow!" beim Betrachten der 
Ameisen eher einem hündischen "Wuff!" denn 
einem langgezogenen "Waaaau" glich. 
Sprachlich dazupassend war schon die nächste 

regietechnische Korrektur: "D' Indianer säge 
Haaaau!". Indianerhäuptling Niklaus Jau hatte 
die Begrüssung seines Blutsbruders offensicht-
lich falsch ausgesprochen. Er rechtfertigte sich 
prompt: "Aber hie schteit dütlech "Huuu-g-h!" 
Da sassen die Josephine und die Liz noch mit 
ernster Miene auf dem Bänkchen vor dem She-
riff-Büro, schliesslich hat Johnny kurz vorher auf 
eine der beiden schiessen wollen. Doch beim 
Auftritt vom Telegraphen Res Grossenbacher 
bekamen sowohl Rebekka Bäriswyl wie auch 
Aurelia Burkhardt wegen seines verkehrt herum 
aufgezogenen Mützchens und besonders we-
gen seiner dämlichen Brille regelmässig einen 
Lachkrampf. So meinte Ruth tadelnd: "Da 
schteit gar niene im Regiebuech, dass dir itz 
müesst lache!" Als Aurelia ihrer "Lismifrou" Re-
bekka kurz darauf zu früh ins Wort fiel und damit 
die Pointe regelrecht abwürgte, fragte sie her-
nach genau so schuldbewusst wie kleinlaut: 
"Oder hesch öppe no öppis wöue säge?" Dafür 
stotterte Telegraph Res Grossenbacher an-
schliessend mal wieder übertrieben. Die Quit-
tung von Ehefrau Ruth kam prompt: "Wed so 
bislisch, wid schnurrisch, de hesch gli Proschta-
ta!" 
Bardame Mary, welche vom Regiebuch nicht 
gerade üppig mit Text bedacht worden war, hat-
te keine leichte Aufgabe. Alle Schaltjahre mal 
ein Satz, da konnte es nach menschlichem Er-
messen bloss darum gehen, den Einsatz nicht 
zu verpassen. Umso unangenehmer wurde es 
für Antonia Schärer, als sie mal gleich einen 
ganzen Satz verpasste. Die Rüge vom Regie-
pult kam einmal mehr ohne Zeitverzug: "Wed de 
scho so weni Texscht hesch, de säg de we-
nigschtens aue!" 
Die Proben waren witzig, spannend, lustig und 
boten mir als Textverfasser (wie die obigen Bei-
spiele überdeutlich zeigen) längst genügend 
Zunder! Doch die Frage aller Fragen wurde 
nicht etwa während der Proben und auch nicht 
während der Première gestellt. Nein, ausge-
rechnet in der Samstag-Abend-Vorstellung vor 
der illustersten Gästeschar sollte es sein, als 
Sheriff Johnny das Textbuch aufs schlimmste 
"misshandelte". Bevor er "seine" lange gesuch-
ten, und trotzdem überaus zahmen Verbrecher 
Heiri und André an den Marterpfahl fesseln woll-
te, tönte es plötzlich sotto voce: "Winneone, 
hesch mer öppe nes Seili?" Daniel Muster 
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Unterhaltungsabend DTVO / TVO 2003  
Über die Umsetzung einer 
genialen Idee 
 
Genau sechsundzwanzig Stunden vor der Pre-
mière, also am Donnerstag Abend um sechs, 
schnappte ich während der Anlieferung des Vi-
deomaterials zufällig die Stichworte "Direktüber-
tragung" und "Videobeamer" auf. Die Ver-
schmelzung dieser beiden Begriffe konnte wohl 
nur bedeuten, dass sich irgend so ein Superhirn 
allen Ernstes gedanklich damit befasst hat, das 
produzierte Videosignal direkt in die Militärküche 
zu übertragen. Wer gewusst hätte, wie gross 
der Aufwand zur Herstellung unseres traditionel-
len Videos ohnehin schon ist, hätte die Idee si-
cherlich für sich behalten und kaum laut auszu-
sprechen gewagt. Doch im Verlauf des Don-
nerstag-Abends drängte sich bei mir die Kosten-
Nutzen-Rechnung in bezug auf diese "Wahn-
sinns-Idee" dann doch auf, und nachts gegen 
halb elf war plötzlich klar: Wir versuchen's. Drei 
Telefongespräche noch in der Nacht und einige 
weitere am nächsten Tag (wenige Stunden vor 
der Première!) waren nötig, um die Idee in die 
Tat umzusetzen. Statt 295 Meter Kabel mussten 
nun halt 385 Meter verlegt werden, statt zehn-
tausend Meter Nerven waren nun halt hundert-
tausend Meter nötig. Dass statt 28 video- und 
tontechnische Geräte neuerdings deren 30 in-
stalliert werden mussten, war schon fast eine 
Nebensächlichkeit. Und dass das zum Verlegen 
der zusätzlichen Kabel nötige Entfernen eines 
Gitters beinahe zu einem mittelschweren Unfall 
geführt hätte, war wegen der umso grösseren 
Hektik auch rasch vergessen. 
Dafür blieb definitiv zu wenig Zeit, um die ge-
samte Videoinstallation vor der ersten Auffüh-
rung ordnungsgemäss auszutesten. Das hat 
dazu geführt dass die freitägliche Aufzeichnung 
wegen eines defekten Kabelsteckers abgese-
hen von einigen knackenden Hintergrundgeräu-
schen stumm blieb. 
Doch es war nicht anders zu erwarten: Trotz 
strapazierter Nerven und trotz eines unterlasse-
nen Sound-Checks war das Endprodukt wieder 
einmal gewaltig. Kein einziges Mitglied unserer 
Turnvereine wird sich wohl jemals wieder mit 
dem Gedanken befassen, einen Unterhaltungs-
abend ohne Direktübertragung zu organisieren, 
das hat eine Unterschriftensammlung deutlich 

gezeigt. Die Kinder waren in der Militärkantine 
nämlich zufrieden wie noch nie, und auch die 
Verantwortlichen waren jederzeit über den Ab-
lauf informiert, ohne dass die früher jeweils übli-
che Unruhe ausbrechen konnte. 
So will ich es jetzt nicht unterlassen, gewichtige 
Dankesworte und riesige Komplimente auszu-
sprechen: Danke, Niklaus Hubler für die fantas-
tische, technische Betreuung. Danke, Res 
Grossenbacher für die Zurverfügungstellung des 
Videobeamers. Danke, meinen Kameraleuten 
Christoph Ammann, Marco Balmer, Paolo Colel-
la, Christian Lanz und Marc Rüegsegger für die 
tatkräftige Mitarbeit. Danke meinen Tontechni-
kern Carine Bommeli und Andreas Kircher für 
das kurzfristige Einspringen. Danke, Antonia 
Schärer und Daniel Michel für die geniale Idee! 
Ich freue mich auf den nächsten Unterhaltungs-
abend! 

Daniel Muster 
 
 
 

 

Video 
Die Miete der gesamten Videoinstallation ist nur 
möglich, wenn wir die erheblichen Kosten durch 
den Verkauf der Videokassette decken können. 
Mit Deiner Bestellung erleichterst Du den Ver-
antwortlichen des nächsten Unterhaltungs-
abends den Entscheid, wieder ein Video zu pro-
duzieren und wieder eine Direktübertragung zu 
organisieren. (Mit Raubkopien würde ein solcher 
Entscheid möglicherweise erschwert!) 
Bestellungen können bis Ende April gerichtet 
werden an Daniel Muster, Kilchgrundstrasse 20, 
3072 Ostermundigen, Tel.: 031'932'25'00. Bitte 
unbedingt angeben, ob eine VHS-Kassette, eine 
S-VHS-Kassette, eine DVD-R gewünscht wird. 
Der Preis pro Kassette beträgt Fr. 45.-- (Abge-
holte Kassetten bei Barzahlung Fr. 42.--) 
Danke für Deine Bestellung! 

Daniel Muster 
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Unterhaltungsabend DTVO / TVO 2003  
Tombola 
Der grosse Unterhaltungsabend unter dem 
Thema “Go West” ging am 28. Februar, 1. und 
2. März 2003 mit vielen originellen Beiträgen 
und turnerischen Höhenpunkten über die Bühne 
im Tell Ostermundigen. Klein und Gross trugen 
mit viel Engagement zum guten Gelingen dieses 
Anlasses bei. 
Dank den vielen grosszügigen Geld- und Natu-
ralspenden konnten wir unserem Publikum eine 
prächtige Tombola präsentieren. Ein grosses 
Merci an unsere Vereinsmitglieder und deren 
Familien (Kinder, Ehefrauen, -männer, Mütter 
etc.), welche uns mit ihren originellen Ideen un-
terstützt und auch motiviert haben. Unsere Ver-
einskassen erhielten dadurch einen willkomme-
nen Zustupf. 

Silvia Kläy und Anita Sahli 
 
Einen speziellen Dank an alle, welche uns mehr 
als Fr. 50.— gespendet haben. 
Und zwar sind das: 
Aaretal Reisen, Münsingen 
Acifer AG, Stahlhandel 
D’Abruzzo, Restaurant 
Bären, Hotel / Restaurant 
Beaulieu, Restaurant 
Berner Kantonalbank 
Blaser Früchte, Gemüse + Lebensmittel 
Blaser Urs, Schreinerei 
Blaser Willy AG, Garage 
Brechtbühl AG, Spedition + Logistik 
Bruderer Bahnen 
Bürki, Bilderrahmen und Galerie 
Chäsloube Brunnenhof 
Concordia, Krankenkasse 
Drogerie zur Post 
Duvag, Druck und Verlag AG 
Germann, Maler + Gipser AG 
Hecke, Uhren-Bijouterie 
Kästli AG, Bauunternehmung 
Kiener, Gärtnerei 

Lewo AG, Innenausbau 
Mediterraneo, Restaurant 
Migros Genossenschaft Aare 
Moser Apotheke AG 
Raiffeisenbank, Worblen-Emmental 
Schindler Treuhand 
Soom AG, Gipser- + Malergeschäft 
Squash- + Tennis-Sportanlagen  
Stoff- + Nähparadies 
Travel Inn, Reisebüro 
Tschannen Metallbautechnik AG 
Uehlinger AG, Bauunternehmung  
Wälti AG, Sanitär 
Weiss AG, Sanitär 
Winterthur Versicherungen 
Wüthrich, Metzgerei 
Wüthrich Moto 
Wyler + Bachmann AG, Wasserbettcenter 
Wyler Maschinenbau AG 
Ziswiler A-Z, Recycling 
Zürcher, Metzgerei 
 

 

 

Berücksichtigen 
Sie 

unsere 
Inserenten 

und 
Sponsoren. 
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Unterhaltungsabend DTVO / TVO 2003  
Die Bilder ....... 

 

Gruppenbild unserer Schauspieltruppe 

 

Unser Telegraphist Jeff wird von der Jugendriege umrahmt. 
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Unterhaltungsabend DTVO / TVO 2003  

 
 
Regie: Ruth Grossenbacher  
 

Die Verbrecher planen einen Überfall (Unsere
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Was hat wohl Jeff dem Sheriff zu erzählen? 

 

 Männerriege am Werk) 



Unterhaltungsabend DTVO / TVO 2003  

 
Schlussbild der Getu Riege 

 
Dynamische Darbietung unserer Aktiven als Schlusspunkt eines erfolgreichen UA03. 
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Hauptriege   
Aus der Sicht des  
Oberturners 
Mein erstes Jahr als Oberturner ist bereits Ge-
schichte. Viele schöne Stunden erlebte ich mit 
den Turnerinnen und Turnern. Für die traurigen 
Momente im Leben ist der Verein ebenfalls eine 
sehr gute Sache. Um den täglichen Stress bes-
ser zu bewältigen, bietet der TVO die nötige 
Abwechslung. 
Mit dem Eidgenössischen Turnfest in Basel 
durfte ich - für einen Oberturner ein Höhepunkt - 
unseren Verein nach Bad Bubendorf führen. Mit 
den gezeigten Leistungen mussten wir uns kei-
nesfalls verstecken. Für einige war dieses Turn-
fest leider auch eine Gelegenheit, nach dem 
Fest einem anderen Hobby nachzufrönen. 
Mit top motivierten Jugelern, Turnerinnen und 
Turnern nahmen wir den überaus erfolgreichen 
UA 2003 in Angriff. Während den vielen harten 
Trainings entstand der nötige Kitt. 
Diesen benötigen wir jetzt auch für die Turnfest-
vorbereitungen. Anstelle der Grossfeldgymnas-
tik, welche wir nicht mehr im Angebot haben, 
kämpfen wir neu im Fachtest Allround um Punk-
te. Ebenfalls haben wir eine neue Kleinfeldgym-
nastik mit frischen Gesichtern. Der Fachtest 
Korbball wurde komplett neu überarbeitet. Im 
Geräteturnen wurde wegen des immer noch 
fehlenden Hauptverantwortlichen ein GETU-
Leiterteam gebildet. Mit den verschiedenen 
leichtathletischen Disziplinen haben wir etwas 
Altbewährtes im Programm. 
Bis zum Trainingsweekend vom 26./27. April 
2003 in Murten müssen diese Neuerungen mög-
lichst gut umgesetzt werden. Am Weekend sel-
ber sind wir dann gefordert, alle Disziplinen auf 
ein Maximum zu steigern. Packen wir's zusam-
men an, damit die beiden Turnfeste vom 21./22. 
Juni 2003 in Dotzigen und 28./29. Juni 2003 in 
Frutigen zu Höhepunkte werden! 
Wer uns an den verschieden Anlässen mit ei-
nem Besuch erfreuen möchte, sei herzlich will-
kommen. Um der sehr gut funktionierenden Ju-
gendriege eine gute Basis zu bieten, sind wir 
Leiter gefordert, möglichst immer auf dem neus-
ten Stand zu sein. Den vielen Jugelern, Einzel-
turnern, den Gymnaestrada-Teilnehmern und all 
denjenigen, welche den TVO an den verschie-
densten Wettkämpfen vertreten, wünsche ich 

eine unfallfreie und erfolgreiche Saison. 
Euer Oberturner, Niklaus 

 
Turnfeste 
Die Vorbereitungen für die Turnfeste laufen auf 
Hochtouren. Die Trainings werden von nun an 
intensiviert. Mit einem regelmässigen Trainings-
besuch werden wir gute Noten erreichen. Dies 
ist klar unser Ziel. 
Der erste Wettkampf findet am 21./22. Juni 
2003 am Seeländischen Turnfest in Dotzigen 
statt. Vom 28. bis 29. Juni 2003 werden wir am 
Oberländischen Turnfest in Frutigen starten. 
Dort wird auch die Männerriege ihren Gruppen- 
und Einzelwettkampf bestreiten! 
Damit wir in Frutigen rechtzeitig auf dem Wett-
kampfplatz sind, werden wir bereits am Freitag 
anreisen. Weitere Details folgen. 
Wir freuen uns, mit euch gemeinsam diese An-
lässe zu besuchen und sind sicher, dass wir un-
vergessliche Tage erleben werden. Wir zählen 
auf euch. 
Seeländisches Turnfest, Dotzigen 
Samstag, 21. Juni 2003 
11.40 Uhr  Fachtest Korbball / Kugel 
13.15 Uhr  Gymnastik Kleinfeld / Wurf  
14.10 Uhr  Fachtest Allround / Pendelstafette 
14.15 Uhr  Gerätekombination 
Am Sonntag starten wir an der Seelandstafette. 
Oberländisches Turnfest, Frutigen 
Samstag, 28. Juni 2003 
Aktive 
08.00 Uhr  Fachtest Korbball / Kugel 
10.05 Uhr  Gymnastik Kleinfeld / Wurf 
11.10 Uhr  Gerätekombination / Fachtest  

Allround / Pendelstafette 
Männerriege 
12.20 Uhr  Fit+Fun Kombiläufe (FFKL) 
13.15 Uhr  Fit+Fun Prellen / Werfen (FFPW) 
14.05 Uhr  Fit im Team (FT) 
Anschliessend bestreiten einige Männerriegeler 
die Einzelwettkämpfe. 
Am Sonntag starten die Aktiven an der Ober-
länderstafette. 
Auf eine unfallfreie und erfolgreiche Turnfestsai-
son freuen sich 

Niklaus Jau und das TK 
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Hauptriege   
Trainingsplan mit Schwergewicht Turnfeste 
Tag Datum Geräteturnen Leichtathletik Gymnastik Korbball Allround 
Di 22. April GK/Karin Graber ab 21.00 PS  ab 19.00-21.00  
Do 24. April Kl. Halle einzel! TF Disziplinen   Allround 
Fr 25. April   GYK   

Trainingsweekend 26./27. April in Murten 
Di 29. April GK/S. Zimmermann   ab 19.00-21.00  
Do 1. Mai Kl. Halle einzel! TF Disziplinen   Allround 
Fr 2. Mai   GYK   
Di 6. Mai GK/Dänu Michel ab 21.00 PS  ab 19.00-21.00  
Do 8. Mai Kl. Halle einzel! TF Disziplinen GYK  Allround 
Fr 9. Mai   GYK   
Di 13. Mai GK/Dänu Michel   ab 19.00-21.00  
Do 15. Mai Kl. Halle einzel! TF Disziplinen   Allround 
Fr 16. Mai   GYK   
Di 20. Mai GK/Brig. Steinmann ab 21.00 PS  ab 19.00-21.00  
Do 22. Mai Kl. Halle einzel! TF Disziplinen GYK  Allround 
Fr 23. Mai   GYK   
Di 27. Mai GK/Gregor Schmid   ab 19.00-21.00  

Auffahrt = Turnfahrt TBM, Flamatt-Neuenegg, 29. Mai 
Fr 30. Mai   GYK   
Di 3. Juni GK/S. Zimmermann ab 21.00 PS  ab 19.00-21.00  
Do 5. Juni Kl. Halle einzel! TF Disziplinen GYK  Allround 
Fr 6. Juni   GYK   
Di 10. Juni GK/Dänu Michel   ab 19.00-21.00  
Do 12. Juni GK/Karin Graber TF Disziplinen   Allround 
Fr 13. Juni   GYK   
Di 17. Juni GK/Antonia Schärer ab 21.00 PS  ab 19.00-21.00  
Do 19. Juni GK/Gregor Schmid TF Disziplinen   Allround 
Fr 20. Juni   GYK   

Turnfest Dotzigen 21. / 22. Juni 2003 
Di 24. Juni GK/Brig. Steinmann   ab 19.00-21.00  
Do 26. Juni Kl. Halle einzel! TF Disziplinen   Allround 
Fr 27. Juni   GYK   

Turnfest Frutigen 28. / 29. Juni 2003 
Di 1. Juli Rückblick/Ausblick   ab 19.00-21.00  
Do 3. Juli Spielabend     
Fr 4. Juli      

Sommerferien, 5.7. - 10.8. mit Sommerplauschprogramm 
Di 12. August GK LA GYK Korbball Allround 
Do 14. August GK LA GYK Korbball Allround 
Fr 15. August   GYK   
 

Grundsätzlich werden Dienstag und Donnerstag sämtliche Disziplinen geturnt, 
z.T. in Eigenregie. 

Die aufgeführten Disziplinen im Trainingsplan haben jedoch Priorität! 
TF Disziplinen = Disziplinen welche am Turnfest geturnt werden 

Der aktuelle Trainingsplan ist jeweils im Internet oder in der Halle zu finden. 
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Korbball   
Korbballturnier Moosseedorf, 
19. Januar 2003 

Ostermundigen - Bachs 2    2:5 
Bei diesem Match sind wir klar hinter unseren 
Möglichkeiten zurückgeblieben. Ob es wohl 
doch langsam die Müdigkeit war, die uns an un-
serem Spiel hinderte? Auf jeden Fall fanden wir 
nie richtig zu unserem Spiel und beendeten das 
Turnier erneut mit einer Niederlage. 

Wer uns eigentlich angemeldet hat, ist uns auch 
jetzt noch nicht bekannt, jedenfalls erfuhren wir 
knapp eine Woche vor dem Turnier, dass wir 
doch noch zu einigen Vorbereitungsspielen für 
die bald folgenden Meisterschaftsspiele kom-
men würden. 

Auch wenn wir uns in manchen Spielen mehr 
erhofft hatten, werden wir sicher wieder voll mo-
tiviert bei den fünf letzten Matchs der Winter-
meisterschaft antreten und hoffentlich dort wie-
der zeigen, dass die Damen des TV Ostermun-
digen nicht so leicht zu besiegen sind, wie es an 
diesem Sonntag manchmal den Anschein 
machte. Nadine Schenk 

Mit verschlafenen Augen treffen die Korbball-
spielerinnen am Sonntag früh in der Sporthalle 
ein. Nach dem Einlaufen sowie einer kurzen 
Spielbesprechung (leider ohne Coach Riche, 
der nicht dabei sein konnte) ging’s um halb acht 
los. 

 Ostermundigen - Zäziwil    1:3 
Spielnight Worb, 
25. Januar 2003 

Der Gegner war uns bekannt, und so manche 
von uns „freute“ sich auch schon auf die Mann- 
oder halt eben „Frau-Deckung“, mit der sich die 
Zäziwilerinnen schon in der Meisterschaft bei 
uns beliebt gemacht hatten. Jedenfalls kamen 
wir mit ihrer Verteidigungsweise auch diesmal 
nicht klar und mussten uns geschlagen geben. 

Trotz den zahlreichen Vereinsanlässen, welche 
an diesem Wochenende stattfanden, konnten 
wir doch ein Team zusammenstellen, welches 
sich an der Spielnight präsentierte. 

Ostermundigen - Luterbach    2:6 Wir trafen uns voller Tatendrang um 14.15 in 
Worb. Kurz darauf mussten wir bereits zum ers-
ten Ernstkampf antreten. Korbball stand auf 
dem Programm. Zu Beginn durften wir gleich 
gegen den Gastgeber Worb antreten, welcher 
uns die Aufgabe nicht ganz einfach machte. 
Trotzdem konnten wir unseren ersten Punkt ins 
Trockene bringen. Weiter ging es mit Uniho-
ckey, wo wir nach einigen Anfangsschwierigkei-
ten doch noch herausfanden, wie man den Ball 
ins Tor bringt! Dank unserem hervorragenden 
Goalie Rolf gehörten wir in dieser Disziplin zu 
den Leuten und konnten auch hier einige Punk-
te für unser Konto sammeln. Dann war da noch 
die dritte Disziplin. Wir hielten uns eigentlich im 
Volleyball recht tapfer und zeigten alle unser 
Können. Leider reichte dies nicht aus, um eines 
der vier Volleyballspiele zu gewinnen. 

Auf den ersten Blick erschienen uns die Gegne-
rinnen nicht sonderlich angsteinflössend, da sie 
doch eher klein und fein waren. Ein Anblick, der 
uns täuschen sollte. Ausgerechnet die Kleinste 
von allen zeigte uns auf eindrücklichste Art, 
dass wir keine Chance hatten. 
Ostermundigen - SUS 3    5:4 
Über diesen Match schreibe ich natürlich be-
sonders gern! Zum ersten Mal in diesem Turnier 
haben wir wirklich zu unserem Spiel gefunden. 
Die Gegnerinnen wurden gut ausgespielt und 
ausnahmsweise landeten unsere Bälle sogar im 
Korb. Von diesen Erfolgserlebnissen beflügelt 
liessen wir den Gegnerinnen keine Chance 
mehr, den Ausgleich zu erzielen und verliessen 
den Platz stolz als Siegerinnen. 
Ostermundigen - Neuenegg   4:7 Nach längerem Kraftauftanken bei Spaghetti, 

Kuchen und Kaffee starteten wir zur Finalrunde. 
Unser Gegner Namens „Irgendöpper“ war der 
TV Ittigen. Zuerst mussten wir uns im Unihockey 
mit ihnen messen. Man merkte rasch, dass die 
beiden Mannschaften einander ebenbürtig wa-
ren, was sich auch im Resultat bemerkbar 
machte. Nach 10 Minuten stand es unentschie-
den. Nun ging es weiter mit Korbball, wo wir un-

Na ja, was soll ich sagen. Vor dem Match haben 
wir darüber diskutiert, ob die Frauen von Neue-
negg wohl in der Wintermeisterschaft in unserer 
Kategorie spielen. Nach dem Match erschien 
uns dies schier unmöglich, denn mit solch ei-
nem Resultat hatten wir (nach dem Sieg gegen 
SUS) nicht gerechnet. Wenigstens das Glück 
blieb uns einigermassen hold, was uns vor einer 
Niederlage à la Luterbach verschonte. 
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Korbball   
ser Können zeigten. Wir deklassierten Ittigen mit 
6:1! Als letztes stand noch unser Lieblingsspiel 
Volleyball auf dem Programm. Wir hofften, doch 
noch mindestens einen Punkt im Volley zu ho-
len. Dies war leider nicht der Fall und wir verlo-
ren auch unser letztes Volleyballspiel. Nun hiess 
es also 3 Punkte Ostermundigen, 3 Punkte Itti-
gen. Das Reglement kam uns jedoch entgegen, 
so dass wir das Turnier auf dem 13. Schluss-
rang beendeten. 
Fazit: 
5 Spiele Korbball = 5 Punkte 
5 Spiele Unihockey = 4 Punkte 
5 Spiele Volleyball = 0 Punkte (definitiv nicht 
unser Spiel) 
Wir hatten enormen Spass an der Spielnight 
und werden sicherlich nächstes Jahr wieder da-
bei sein. 
Herzlichen Dank unserem Coach Richard und 
allen die dabei waren. 

Manuela Brönnimann 
 
 
Korbball-Wintermeisterschaft 
2002/03 der Herren 
Über diese Meisterschaft wurde bereits an der 
HV orientiert. Der Vollständigkeit halber werden 
nochmals einige Punkte dieser Meisterschaft 
hervorgehoben. 
Unser Ziel war es in der Kat. C zu verbleiben. 
Im Verlauf der Meisterschaft mussten wir uns 
mehrmals daran orientieren, dieses Ziel nicht 
aus den Augen zu verlieren. Durch einige Unge-
reimtheiten war es gefährdet. Doch die Mann-
schaft raffte sich wieder auf und kämpfte um je-
den Punkt. Dank dem eisernen Willen und einer 
guten Mannschaftsleistung konnte der Abstieg 
in die Kat. D vermieden werden. Dadurch 
brauchte es aber einen Sieg im letzten Spiel. 
Dieser Sieg wurde erreicht, auch wenn es kein 
Spaziergang wurde. Am Schluss konnten wir 
uns darüber freuen, sicher in der Kat. C zu ver-
bleiben. Zusammen mit Ittigen haben wir 5 
Punkte Vorsprung auf den Abstiegsplatz. Herzli-
che Gratulation. 
Folgende Spieler hatten mitgewirkt: Markus 
Brönnimann, Adrian Johner, Daniel Kilchen-
mann, Andreas Kircher, Roger Kilchör, Daniel 

König, Christian Lanz, Daniel Michel, Cédric 
Spillmann. 
Unterstützt wurde die Mannschaft an einzelnen 
Spielen durch unsere Fangemeinde, besten 
Dank. 

Richard Hübscher 
 
 
Korbball-Wintermeisterschaft 
2002/03 der Damen 
Zum ersten Mal hat eine Damen-Mannschaft im 
Korbball an einer TBM-Meisterschaft teilge-
nommen. Deshalb mussten wir in der untersten 
Kategorie einsteigen. In dieser Kategorie nah-
men 12 Mannschaften teil. Der Spielplan sah 
vor, gegen jede Mannschaft ein Spiel auszutra-
gen. Da die Damen das Wintertraining mit den 
Herren absolvierten, haben wir uns zum Ziel ge-
setzt, einen Schlussrang in der Tabellenmitte zu 
erreichen. Nach den ersten Spielen zeichnete 
sich bereits ab, dass wir dieses Ziel durchaus 
erreichen können. Das erfreuliche an jedem 
Spiel war, dass immer gekämpft wurde. Kein 
Match wurde „kampflos“ dem Gegner überlas-
sen. Was mich persönlich am meisten freute 
war, dass alle Frauen immer alles gaben. Dies 
zeigt auch, dass jede Spielerin Körbe geworfen 
hat. Trine, nimm es auf die leichte Schulter, 
auch dein erster Korb kommt noch. Es braucht 
auch Spielerinnen, welche hinten die Bälle ver-
teilen können. 
Im Verlauf der Meisterschaft zeichnete sich ab, 
dass wir plötzlich zum Favoritenkreis gehören. 
Dies wirkte sich positiv auf die Mannschaft aus. 
Wurde doch noch mehr gekämpft und die An-
weisungen des Coaches umgesetzt. Super so. 
Die Damenmannschaft erreichte den hervorra-
genden dritten Schlussrang. Herzliche Gratula-
tion, dies ist ein toller Erfolg! 
Folgende Spielerinnen standen im Einsatz: Ma-
nuela Brönnimann, Karin Frey, Caroline Ischer, 
Andrea Lang, Brigitte Pauli, Nadine Schenk, 
Katrin Steinmann und Mariella Wirth. 
An all den Meisterschaftsspielen wurden wir 
durch unsere Fans begleitet. Besten Dank an 
alle für die Unterstützung. Rolf Delay, Eliane 
Wirth, Familie Schenk und Korbballer der Her-
renmannschaft. Richard Hübscher 
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Geräteturnen   
Einzelgeräte- und Gruppen-
meisterschaft, Zollikofen, 
15./16. März 2003 
Die Wettkampfsaison hat für die Geräteturnerin-
nen und -turner in Zollikofen gut angefangen. 
Am Samstag war der TVO in den Kategorien S 
und K5 vertreten. Von den K5-Turne- rinnen ha-
ben alle den neuen Test erfolgreich abgelegt. In 
der Kategorie S starteten Antonia Schärer und 
Karin Graber. Sie belegten die ersten beiden 
Plätze. In der Kategorie K5 räumte Nicole Rae-
my mit dem dritten Platz ab, Sabrina Weyeneth 
landete auf dem 7. Platz und Nicole Fuhrer auf 
dem 13. Rang. 
Am Sonntag starteten die Teilnehmer der restli-
chen Kategorien K1 bis K4. In der Kategorie K1 
bestritt über die Hälfte den ersten Wettkampf. 
Erfreulich, dass (fast) alle den neuen Test be-
standen. Leider haben - wie schon oft in den 
Gruppenmeisterschaften - die K2-Turnerinnen 
das Podest um einen Rang verpasst. Dafür ha-
ben im K3 Lorena Eymann, Janine Mani und 
Nadine Cao den dritten Rang geholt. Eine Aus-
zeichnung bei den Turnern holte sich Lukas Ae-
schlimann mit dem 10. Rang. Im K1 holte sich 
Sascha Betancourt schon am ersten Wettkampf 
den 12. Platz von 108 Turnerinnen, ebenfalls 
eine Auszeichnung in der Kategorie 1 gewann 
Katrin Gfeller (21. Platz). 
Die Schlussbilanz für den ersten Wettkampf in 
diesem Jahr kann so ja nur positiv ausfallen. 
Weiter so Modis und Giele. 

Vanessa Arn 
 
Resultate 
K1 Turner (Tu): 14. Patrick Grütter (34,05),  
19. Alexander Wehrli (33.50). 
K1 Turnerinnen (Ti): 12. Sascha Betancourt 
(26.55)*, 21. Katrin Gfeller (26.30)*, 70. Patricia Ga-
lambos (25.20), 75. Gabriela Wehrli (25.05). 
K2 Ti: 16. Gaelle Frischknecht (25.30)*, 18. Adrien-
ne Cao (25.25)*, 31. Luana Attanasio (24.65),  
42. Stephanie Marti (24.25), 60. Deborah Roos 
(21.75). 
K3 Tu: 10. Lukas Aeschlimann (42.35)*. 
K3 Ti: 7. Tamara Zbinden (35.35)*, 9. Rosmarie 
Bärtschy (35.20)*, 10. Lorena Eymann (35.20)*,  
15. Janine Mani (34.85)*, 17. Sandra Klaeger 
(34.65)*, 21. Nadine Cao (34.45)*, 45. Sarah Wen-
ger (33.10), 53. Corinne Wenger (32.75), 65. Neda 
Golafchan (30.90). 

K4 Tu: 9. Fredi Bärtschy (42.85), 17. Julius Sinniger 
(41.40). 
K4 Ti: 24. Andrea Portner (33.80), 26. Silvia Haldi-
mann (33.60), 35. Janine Weyeneth (32.90). 
K5 Ti: 3. Bronze Nicole Raemy (36.45), 7. Sabrina 
Weyeneth (36.00)*, 13 Nicole Fuhrer (35.70)*, 
28. Stephanie Raemy (34.65), 35. Dominique Wid-
mer (33.95), 46. Bettina Heiniger (32.10). 
KS Ti: 1. Gold Antonia Schärer (36.05), 2. Silber Ka-
rin Graber (35.70). 
 
 

20. Meisterschaft Bern- 
Oberaargau- Emmental, 
Kirchberg, 21./ 22. März 2003 
Wiederum starteten am Samstag die Kategorien 
4 bis S. In der Kategorie K5 kam Nicole Raemy 
wiedereinmal aufs Podest. Diesmal war es nicht 
einen dritten oder zweiten Platz nein, sie holte 
sich den ersten Platz. Damit hatte sie überhaupt 
nicht gerechnet. Karin Blaser wurde 16, eben-
falls noch mit eine Auszeichnung. Leider ver-
passte Sabrina Weyeneth die Auszeichnung um 
lumpige 5 hunderstel, aber das nächste mal 
klappts sicher! In der Kategorie S starteten Ka-
rin Graber und Antonia Schärer und holten sich 
Silber und Bronze. Leider reichte es in der Ka-
tegorie 4 niemandem zu einer Auszeichnung. 
Trotzdem sind wir stolz auf unsere K4 Turner 
und Turnerinnen. 
Am Sonntag starteten als erste die K1-er und 
zeigten einen guten Wettkampf, Tanja Feist be-
legte den ersten Rang. Ebenfalls auf dem Po-
dest landete in der Kategorie 2 Luana Attanasio, 
nämlich auf dem dritten Platz. In der Gruppen-
meisterschaft klassierten sich - leider auch bei 
diesem Wettkampf - die K2 Turnerinnen sehr 
knapp geschlagen auf dem vierten Platz! 
In der Kategorie 4 schlugen unsere Turnerinnen 
so richtig zu. Mit den Rängen 5 von Sandy 
Klaeger, 9 von Janine Mani, 12 von Lorena Ey-
mann, 15 von Tamara Zbinden, 18 von Neda 
Golafchan, 21 von Nadine Cao, 27 von Rösi 
Bärtschy und einer der letzten Auszeichnungen 
durch Corinne Wenger auf dem 40. Rang war 
die Ausbeute hervorragend. Leider reichte es 
ihrer Schwester Sarah nicht mehr für eine Aus-
zeichnung. 

Vanessa Arn 
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Januarwanderung,  
21. Januar 2003 
Sandsteinlehrpfad bei Krauchthal 
33 Wanderlustige, eine stolze Zahl, nahmen den 
Aufstieg in Krauchthal in Angriff. Leider hat 
gleichzeitig mit dem Abmarsch auch der Regen 
eingesetzt. 
Der erste besuchte Steinbruch, der „Chrüz-
fluechrache“ liegt versteckt im Wald und hat ei-
nen verhältnismässig engen Eingang. Mit sei-
nen 51 Metern Höhe ist er sehr imposant, hier 
wurden 30'000 Kubikmeter Sandstein geschro-
tet. Im Jahr 1875 still gelegt. Gut sichtbar sind 
die Hauspuren der Schröter, unwahrscheinliche 
Präzisionsarbeiter (Links- und Rechtshänder), 
sowie die Balkenauflagen. Dieser Sandstein ist 
in der „Oberen Meeresmolasse“ vor ca. 20 
Millionen Jahren abgelagert worden. Orien-
tierungstafeln sind in allen begehbaren Stein-
brüchen angebracht, durch welche man unter 
anderem in die Geheimnisse der Entstehung 
und Bearbeitung des Sandsteines eingeweiht 
wird. Wie auf dem Imihubel (Oktoberwanderung 
2002) sind auch im Krauchthal Versteinerungen 
gefunden worden, Turmschnecken, Muscheln 
und gar Haifischzähne. 
Der schmale glitschige Pfad, nennen wir ihn den 
„Andreasweg“ führt zum nächsten Steinbruch, 
der Brecherflue 1. Einzig Andreas hat das 
Pflichtprogramm der Bodenübung auf sich ge-
nommen. „Äs dräckigs Füdlä süscht isch nüt 
passiert“. Schön, inzwischen hat Petrus den 
Hahn praktisch zugedreht. 
Für Anreisende aus Südwesten ist dieser wuch-
tige, breite Felsen das Wahrzeichen von 
Krauchthal. In dieser Flue nisten Kolkraben und 
Wanderfalken. Von hier geniessen wir einen 
Blick auf das Dorf und die Kirche von Krauch-
thal. Im Jahr 1794 dürfte die Kirche mit Material 
aus diesem Steinbruch erbaut worden sein. 
Nach ca. 70 Metern erreichen wir die Stelle, wo 
man aus Distanz einen Blick in den Steinbruch 
Brecherflue 2 werfen kann. Dieser enge ehema-
lige Werkplatz ist teilweise mit Laub und Holz 
aufgeschüttet. Ein neuer Weg führt dorthin und 
zurück. Wir verzichten auf diesen Besuch, die 
dort angebrachten Tafeln hat der Organisator 
der Wanderung abgeschrieben und der Text 
steht allen Teilnehmern zur Verfügung. 

Hier nur ein paar Beispiele aus dem Text. Die 
Angaben basieren auf dem Jahr 1910: 
Ein Arbeiter verdiente pro Stunde 15 bis 60 
Rappen je nach Funktion und Ausbildung. Und 
dies mit mindestens 10 Stunden täglich, bei 6 
Arbeitstagen pro Woche. 
1 Liter Milch kostete 49 Rp., 1 kg Käse Fr. 2.50, 
1 kg Rindfleisch Fr. 2.50, 1 Liter Wein (Twan-
ner) 90 Rp. usw. 
Rechts dieses Steinbruches erkennt man den 
„Laass“, eine natürliche Rutsche für die Sand-
steinblöcke. 
Nun kommt der Aufstieg zum letzten stillgeleg-
ten Steinbruch, durch den „Bäichlegrabe“. Durch 
diesen Graben führte seinerzeit der Predigt- und 
Schulweg von Dieterswald nach Krauchthal. 
Nun haben wir den Bäichle Steinbruch erreicht, 
der Sandstein hier soll nicht von bester Qualität 
sein. Er wurde bis Ende des 19. Jahrhunderts 
hauptsächlich von Dieterswald ausgebeutet. To-
tal 10'000 Kubikmeter. 
Im Jahr 1866 galt ein Kubikmeter Sandstein Fr. 
11.-- und dies franko Station Hindelbank. 
(Transport mit Pferd und Wagen). Im Jahr 1996 
kostete ein Kubikmeter Fr. 1790.--. Ein Kubik-
meter Sandstein wiegt ca. 2300 kg je nach 
Feuchtigkeit. 
Dieser Steinbruch ist zugleich das Gästebuch. 
Im Ortsmuseum von Krauchthal kann man 
Werkzeuge ausleihen, um sich als Steinhauer 
zu versuchen. Wir tun dies indessen mit einem 
kleinen Schluck Walliser Wein. 
Ein kurzer Aufstieg und wir sind auf dem 
„Chrouchtalberg“, ein schönes weites Plateau, 
was viele erstaunt feststellen. Dass dies für ei-
nige Teilnehmer Neuland ist, so nahe beim ih-
rem Wohnort, freut den Organisator ganz be-
sonders. 
In Dieterswald, dem kleinen Bauerndorf zweigen 
wir rechts Richtung Ochsenweid ab. An die 
Ochsenweid haben einzelne Teilnehmer noch 
berufliche Erinnerungen. Hier im Wald auf dem 
Weg nach Schwändi ist an einigen Stellen „Eis-
tanz“ angesagt, doch alle meistern diese Klip-
pen mit Bravour. 
Ab Schwändi geht es nur noch bergab, vorbei 
am ehemaligen Kloster und jetzt berühmt-
berüchtigten Gefängnistrakt Thorberg. Der Blick 
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links zu den riesigen Sicherheitsanlagen liefert 
einigen Gesprächsstoff. 
Am Gegenhang können wir das Tor zum einzi-
gen noch in Betrieb stehenden Steinbruch se-
hen. Er liegt an der Thorbergstrasse. Jährlich 
werden dort noch ca. 300 Kubikmeter Sand-
stein maschinell, im Unter-Tagbau gefördert 
und an verschiedene Steinhauerfirmen für 
Ofen- und Cheminéebau sowie für das Reno-
vieren von Hausfassaden geliefert. Im Jahr 
1998 beschäftigte die Firma von Dach 10 Mit-
arbeiter. Im Jahr 1360 wurde bei der Grund-
steinlegung des Berner Münsters Sandstein 
von hier verwendet. Bis Heute sind allein in die-
sem Steinbruch rund 1,5 Mio. Kubikmeter 
Sandstein abgebaut worden. Wir erreichen 
Krauchthal um ca. 16.30 Uhr. 
Einzig ein parkiertes Auto hat wegen des Tau-
wetters seinem Besitzer Schwierigkeiten ge-
macht, aber alle sind unversehrt eingetroffen. 
Hans hatte sich bereit erklärt, mit den hintersten 
Teilnehmern, welche die schöne Gegend ganz 
besonders genossen haben, die Wanderung 
abzuschliessen. Im Löwen Krauchthal bei Kaf-
fee und Bier klingt der Nachmittag aus. Ende 
gut, alles gut! Auf Wiedersehen an der nächs-
ten Wanderung! 

Louis Schoch 
 
51. Hauptversammlung der 
Männerriege, 10. Januar 2003 
Die bereits elfte von André Loosli geleitete 
Hauptversammlung wurde vom unerwarteten 
Tod von Manfred Brönnimann überschattet. 63 
Mitglieder (neuer Rekord) und zwei Gästen des 
TVO besuchten den Anlass. 
Rückblickend konnten die Anwesenden noch 
einmal vom Höhepunkt des Jahres 2002, dem 
1. Rang am eidgenössischen Turnfest im Ba-
selbiet schwärmen. Die 28 Teilnehmer der 
Männerriege wurden als grösste und stärkste 
Seniorenriege der Schweiz mit dem Goldkranz 
ausgezeichnet. Sicher auch eine Auszeichnung 
für Peter Kormann, der es einmal mehr ver-
stand, die Männerriege als kompaktes Team 
entsprechend auf den Wettkampf vorzubereiten 
und einzustimmen. 
Die statutarischen Geschäfte konnten wie ge-
wohnt problemlos abgewickelt werden. Der Mit-

gliederbestand nahm gegenüber 2001 um 4 (al-
les Übertritte von der Hauptriege) auf 96 zu. 
Nicht nur die Mitgliederzahl auch das Durch-
schnittsalter steigt und steigt und liegt zur Zeit 
bei 65 Jahren. 
Erfreulich ist auch der Turnstundenbesuch. Von 
den 92 Mitgliedern waren 72 mindestens einmal 
in der Halle und der durchschnittliche Besuch 
pro Woche erhöhte sich gegenüber 2001 um 3 
auf 46 Teilnehmer. 
Folgende Mitglieder konnte Peter Kormann in 
der aufgeführten Reihenfolge auszeichnen: 
a)  für fleissigen Turnstundenbesuch: 
Peter Kormann  72 Turnstunden 
Erwin Haldimann  67 Turnstunden 
Peter Hayoz  61 Turnstunden 
Paul Oberer  59 Turnstunden 
Erich Wüthrich  58 Turnstunden 
Bruno Koch  57 Turnstunden 
Robert König  53 Turnstunden 
André Loosli  51 Turnstunden 
Kaspar Bönzli  47 Turnstunden 
Hans Hasler  39 Turnstunden 
Fritz Bolz  39 Turnstunden 
Lous Schoch  37 Turnstunden 
Markus Steiner  37 Turnstunden 
Paul Diener  36 Turnstunden 
Heiri Stettler  36 Turnstunden 
b)  für die Jahresmeisterschaft 
Erwin Haldimann (Jahresmeister) 254 Punkte. 
Bruno Koch 252. Robert König 246. Erich 
Wüthrich 244. Paul Oberer 241. Kaspar Bönzli 
237. 
Neu wurde Louis Schoch, als Vertreter der Se-
niorenriege, in den Vorstand gewählt. Die übri-
gen Mitglieder wurden mit Applaus bestätigt. 
Der Vorstand setzt sich nun wie folgt zusam-
men: 
Obmann: André Loosli 
Sekretär: Kaspar Bönzli 
Kassier: Rolf Schneiter 
Hauptleiter: Peter Kormann 
Vertreter Senioren: Louis Schoch 
Dem ältesten noch aktiven Turner, Jean Zieg-
ler, gratulierte der Obmann zum 89. Geburtstag 
mit einem Blumenstrauss. Der Wein zum tradi-
tionellen Fleischvogel wurde von Max Riet-
mann, anlässlich seines 80. Geburtstages, in 
grosszügiger Weise offeriert. 

Kaspar Bönzli 
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60. Wanderung 
60 Wanderungen, 214 Stunden, 750 Km, 
Luftlinie Bern – Hamburg 
Der einzige Antrag in der bisher 11-jährigen 
Karriere von André Loosli wurde von Heiri Stett-
ler an der HV im Januar 1998 eingebracht. Der 
Antrag, monatlich eine Wanderung durchzufüh-
ren, wurde damals auch einstimmig angenom-
men. Bereits am 19. März darauf machten 15 
Wanderer unter der Leitung von André Loosli 
bei besten Bedingungen einen Rundgang um 
die Engehalbinsel mit anschliessender Besichti-
gung der ARA Worblaufen. 
Seither sind fünf Jahre vergangen, in denen vie-
le schöne Wanderungen aber auch interessante 
Besichtigungen mit unterschiedlicher Teilneh-
merzahl durchgeführt werden konnten. Die Re-
kordbeteiligung war sicher bei der Besichtigung 
der Baustelle des Lötschberg Basistunnels im 
November 2002 mit 46 Teilnehmern zu ver-
zeichnen. 

Am 20. März 2003 starteten wir das 6. Wander-
jahr und zugleich die 60. Wanderung. Dabei 
führte Hans Schürch die 25 Teilnehmer bei früh-
lingshaftem Wetter von Münsingen durch das 
schöne Mülital (mit alter Öli) nach Oberdiess-
bach. 
Zählt man die jeweils vorgesehenen Marschzei-
ten der 60 Wanderungen zusammen, ergibt das 
eine totale Wanderzeit von ca. 214 Stunden. 
Umgerechnet auf 3.5 km pro Stunde resultieren 
daraus 750 Km oder die Luftlinie von Bern nach 
Hamburg. Doch eine beachtliche Leistung in 5 
Jahren mit z.B. dem ältesten Wanderer Josef 
Ziegler, der im Januar 2003 seinen 89. Ge-
burtstag feiern durfte. 
Bisher stellten sich 18 „Wanderleiter“ zur Verfü-
gung, um uns die nähere und weitere Umge-
bung von Bern vorzustellen. Hans Schürch mit 
14 Wanderungen hält dabei die Spitze vor Louis 
Schoch und André Loosli mit je 8 Wanderungen. 

Kaspar Bönzli 

 

Die Männerriege - Wanderungen 2003 
Wanderroute Datum 

ca. 
Std 

Besammlungsort Zeit PW Bahn/
Post 

Verpfl. Organisator 

Boudry - Plan Jacot - St. Aubin Freitag,  
23. Mai  4 O’mundigen SBB 07.45  X Rest. H. Stettler, 031 9510370 

Aarwangen - Wynau - Murgenthal - Roggwil - Aarwangen Donnerstag, 
26. Juni 4 O’mundigen SBB 08.00  X Rest. A. Loosli, 031 9519666 

Wandertage Savognin Mon. - Don. 
7. – 10. Juli  Rest. National 06.00 X   A. Loosli, 031 9519666 

Habkern - Chueboden - Vorsass - Beatenberg  Dienstag, 
22. Juli 4 O’mundigen SBB 07.45  X Rest. H.P. Christen, 031 9212556 

Zollhaus - Schwyberg - Schwarzsee od. Zollhaus - Schwarzsee Dienstag, 
26. August 5.5/

3.5 
O’mundigen SBB 07.00  X Rest. K. Bönzli, 031 9315621 

Herzogenbuchsee-Steinhof-Rietwil-Oschwand-Friesenberg-Häusernmoos  Donnerstag, 
25. Sept.  5.5 O’mundigen SBB 07.50  X Rest. H. Hasler, 062 9619880 

Boll - Hasle Rüegsau Donnerstag, 
23. Okt.  3.5 Deisswil 12.50  X  W. Bruderer, 031 9615429 

Besichtigung Paketpost-Zentrum Härkingen Dienstag, 
18. Nov. 1-2 O’mundigen SBB 08.30  X Rest. J. Stadelmann, 031 9214640

Gampelen – Jolimont – Erlach - Gampelen Donnerstag, 
18. Dez. 3 O’mundigen SBB 12.30  X  H. Fahrni, 031 9312145 

 

19
 



Berg- und Skiriege   
Trainingsweekend,  
16.-19. Januar 2003 

Unsere Berg- und Skiriegeler auf der Metschalp:  
Wohl müde vom Trainieren? 

Wie immer startete das 
Weekend in der Mösli Turnhalle 
am Donnerstag Abend. Gut 
vorbereitet ging es dann am 
Freitag Abend ab ins Skigebiet 
Elsigen/Metschalp. In der Hütte 
angekommen, wurden die 
Schlafplätze bezogen und 
schon bald wurde das Nacht-
essen serviert. Ein strahlender 
Samstag Morgen begrüsste 
uns, und wir konnten es kaum 
erwarten, aus der Hütte zu 
kommen.  
So wurden schnell die Gruppen 
eingeteilt und es ging ab auf die 
Piste oder an den Übungslift. 
Am Übungslift gab es als erstes die üblichen 
Anfängerbilder zu sehen. Jedoch nicht all zu 
lange! Die Truppe machte sehr schnell Fort-
schritte. Was aber auch einigen Schweiss ab-
verlangte, da auch die Sonne sich nicht hinter 
Wolken versteckte. Der erste Tag ging demnach 
sehr schnell zu Ende. Nach einem guten Nacht-
essen war man sicher auch froh, mal ins Bett zu 
kommen. 
Am Sonntag wurden die Gruppen neu zusam-
mengestellt, was eigentlich mehr heisst: die Lei-

ter wurden neu verteilt. 
Und so wurde weiter geschult und gefeilt. Aber 
vor allem wurde der schöne Schnee und das 
wunderbare Wetter genossen. Hoffentlich sind 
die Rahmenbedingungen fürs nächste Trai-
ningsweekend auch so optimal, dann kommen 
sicher noch mehr Teilnehmer an diesen super 
Anlass. 
Danke auch dem Leiterstab, ohne diesen könn-
te man so ein Weekend nie durchführen. 

Markus Brönnimann 
 

 

Die Testskis in Reih und Glied zum Test aufgestellt. 

Skitest,  
25.+26. Januar 2003 
Am Freitag wurden 34 Paar Skis 
in die Hütte transportiert. Mit Völkl, 
Head, Atomic, Rossignol und AK 
waren sämtliche Spitzenmarken 
vertreten. Am Samstag wurden 
die Skier bei schönstem Wetter 
auf Biegen und Brechen getestet. 
Pesche und sein Service-Man 
Thömu leisteten auf und neben 
der Piste super Arbeit. Nach 
unzählbaren Abfahrten und 
schmerzhaften Oberschenkeln 
war das anschliessende Fondue 
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mehr als verdient. Bis in die frühen Morgen-
stunden wurde gefachsimpelt, welcher Ski 
schlussendlich der beste sei. Mit der Weidhüt-
tenrösti morgens um 4.00 Uhr gingen auch noch 
die letzten Kämpfer in die Tüte. Bis am Sonn-
tagabend hatten 25 Personen Skis vom Banti-
ger Sport in Bolligen getestet. Wer die Wahl hat, 
hat die Qual, denn jeder Ski war bei diesen her-
vorragenden Schneeverhältnissen ein Genuss! 
Vielen Dank dem Bantiger Sport Team. 

Dänu Kilchenmann / Chlöisu Jau 
 
 

Steinbockrennen,  
15.-16. Februar 2003 
Jeeeeee!!!!  
Wir haben sie wieder, die Böcke! Aber nun zum 
Werdegang. Es war wieder einmal ein sehr spe-
zielles Rennen. Weil nämlich schon wieder ein 
zweites Rennen gleichzeitig stattfand, durften 
wir auf eine Sonderpiste ausweichen. Und das 
war diesmal am oberen Lift auf der linken Seite. 
Dies ist ein relativ steiler Hang, und man musste 
kämpfen, um die Tore nicht zu verpassen. Un-
sere Mannschaften meisterten diese Aufgabe 
aber sehr erfolgreich, so dass beide Mann-
schaftspreise wieder zu uns wanderten und 
auch in der Einzelwertung die Trophäe an einen 
Mundiger ging.  
Die Hardcore Boarder kämpften sich ebenfalls 
durch die Tore. Leider reichte es hier nicht ganz 
zu den Lorbeeren! 
Wer nicht dabei war verpasste ausserdem ein 
nie dagewesenes Nebelmeer! 

Markus Brönnimann 
 
Rangliste 
Herren: 1. Ostermundigen 1 (Christian Gammeter, 
Markus Brönnimann, Daniel Kilchenmann, Christian 
Lanz), 4. Ostermundigen 2 (Roger Kilchör, Niklaus 
Jau, Marc Moser. 

Damen: 1. Ostermundigen 3 (Bettina Dubach, Karin 
Stirnemann, Manuela Brönnimann) 

Hüttenrennen,  
9. März 2003 
Auch dieser Anlass wurde unter Bedingungen 
durchgeführt, wie schon lange nicht mehr! Su-
per Wetter, toller Schnee (genug), keine Prob-
leme mit der Zeitmessung und ein schnelles 
Auswerten. Erfreulich war sicher auch, dass wir 
die einzigen waren, die ein Rennen durchführ-
ten. So steckte ich einen so langen Lauf aus, 
wie es die zur Verfügung stehenden Zeitmes-
sungskabel zuliessen. Es zeigte sich dann, wer 
das Brennen in den Beinen am besten wegste-
cken konnte. Es war ein schöner Lauf, mit allem 
gespickt, was es brauchte: steil, flach, schnell, 
rhythmisch, lang. Die Rangverkündigung konnte 
dann auf der „Terrasse“ bei strahlendem Son-
nenschein dem Anlass den würdigen Abschluss 
geben. 
Ich danke an dieser Stelle nochmals allen die 
zum Gelingen des Rennens beigetragen haben. 

Markus Brönnimann 
 
Rangliste 
Herren: 1. Christian Gammeter 2:34.52, 2. Markus 
Brönnimann 2:38.43, 3. Daniel Kilchenmann 
2:47.64.  
Damen: 1. Karin Stirnemann 3:07.39, 2. Kathrin 
Fahrni 3:09.76, 3. Manuela Brönnimann 3:24.91.  
Senioren: 1. Thomas Steinmann 2:40.22, 2. Reto 
Kuster 2:46.50, 3. Jürg Streit 2:47.08.  
Seniorinnen: 1. Gabi Josi 3:27.03. 
Junioren: 1. Philipp Fahrni 3:11.28, 2. Dominik 
Steinmann 3:30.55.  
Kinder: 1. Adrian Fahrni 2:59.35, 2. Pascale Josi 
3:08.05, 3. Nicola Kuster 3:10.42.  
Snowboard: 1. Thomas Steinmann 1:33.12, 2. Bern-
hard Berger 1:33.64, 3. Markus Brönnimann 1:36.22. 
 
 
 

Hüttenputzete, 3. Mai 2003 
Und schon wieder geht die Skisaison dem Ende 
entgegen und die Hüttenputzete steht schon 
bald vor der Tür. Es wäre schön wenn alle, wel-
che die Hütte benutzt haben, auch an der Hüt-
tenputzete mithelfen würden. Anmeldungen in 
der Halle oder unter Telefon 079 391 49 38 oder 
033 437 07 38. Besten Dank! 

Sylvia Bracher 
 

21 
 



Die aktuellen Porträts   
 
Name Peter Kormann 
Geburtsdatum 25. Oktober 1942 
Beruf Pensionär / Verwaltungsmitglied einer WBG 
Lieblingsessen Alles was gut gekocht ist 
Lieblingsgetränk Nach dem Turnen ein Bier, zum Essen  

ein Glas Rotwein 
Hobbies Männerriege, Velo, Tennis, Langlauf 
im TVO seit 1952 Jugendriege; 1959 Aktive;  

1987 Männerriege 
Funktion MR Hauptleiter seit 1987 
Funktion TVO Vertreter MR 
 
 

Name Sabrina Wirth 
Wohnort Ostermu
Geburtsdatum 15. März
Beruf Ausbildu
 Winterth
Hobby Korbball,
aus- 
 gehen, M
Lieblingsessen Fondue C
Meine Ziele im TVO Meine Au
Funktion im TVO Protokoll
 

 
 
Name Bernhard Berger 
Geburtsdatum 19. April 1979 
Beruf Holzwurm (Schreiner) 
Hobby Snowboarde, Reise, Biken, Inline, 

Töffahre, DJ, Usgang 
Lieblingsessen Schnipo 
Lieblingsgetränk Himbeersirup 
Motto Enjoy the life 
Lieblingsmusik Trance, House 
Lieblingsfilm Der Schuh des Manitu 
Funktion im TVO Materialchef 

 

ndigen 
 1985 
ng zur Kauffrau bei den  
ur Versicherungen 
 Leichtathletik, mit Freunden 

usik hören, tanzen 
hinoise 
fgabe gut zu erfüllen. 

führerin 
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Turnstunden / Info   
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Name Daniel Kilchenmann 
Geburtsdatum 7. August 1978 
Beruf Hochbauzeichner, Zimmermann, 

Ferientechniker, Ab Herbst 03 Student 
Hobby TVO à Gogo, Partys nonstop, Tüffahren, 

Hüttenleben metsch, Skifahren, Fait 
rien, Eifach immer in Bewegig ... 

Lieblingsessen Röschti & Geschnetzeltes 
Lieblingsgetränk Sirup in allen Geschmacksrichtungen 
Moto I auem negative hets o immer öpis 

positivs! Find it! 
Funktion im TVO Fähnrich 
 
 

 

Turnstunden / Info  
 
 

auptriege 
Dienstags 20.00 - 21.45 Uhr Mösli 
Donnerstags 20.00 - 21.45 Uhr Mösli 
Freitags 20.00 - 21.45 Uhr Mösli 
Samstags 09.00 -11.00 Uhr Mösli 
 

Männerriege 
Männer / Senioren 
Montags 20.00 - 21.45 Uhr Rothus 
Mittwochs 20.00 - 21.45 Uhr Rothus 
Veteranen 
Mittwochs 17.00 - 18.30 Uhr Rothus 
 

Turnen für Alle 
Montags 18.45 - 19.45 Uhr Bernstrasse 
 

Auskunft über das Turnangebot erteilen 
Präsident: Richard Hübscher 
Postweg 15, 3366 Bettenhausen 
P: 062 961 64 77, G: 032 686 32 39 
Technischer Leiter: Niklaus Jau 
Bernstrasse 197, 3072 Ostermundigen 
P: 031 932 34 32, G: 031 351 50 43 

 
 

 

 
 
Jugendrieg
J+S Leichta
Dienstags 
(alle zwei Wo
Donnerstags
Samstags 
Allgemeine 
Dienstags 
(alle zwei Wo
Geräteturne
K1 und K2 
Donnerstags
Freitags 
K3 bis K6 
Dienstags 
Freitags 
K7 (Leiter) 
Freitags 
 

 
Weitere Inf
E-Mail: 
Homepage: 
 

 
 
 

 

 

e 
thletikkurs 

18.30 - 20.00 Uhr Mösli 
chen) 
 18.30 - 20.00 Uhr Mösli 

09.00 - 11.00 Uhr Mösli 
Jugendriege 

18.30 - 20.00 Uhr Mösli 
chen) 
n Mädchen und Knaben 

 18.00 - 20.00 Uhr Mösli 
18.00 - 20.00 Uhr Mösli 

18.00 - 20.00 Uhr Mösli 
18.00 - 20.00 Uhr Mösli 

20.00 - 21.45 Uhr Mösli 

os unter 
info@tvostermundigen.ch 
www.tvostermundigen.ch 

mailto:info@tvostermundigen.ch
http://www.tvostermundigen.ch/


Vereinsanlässe   
Turnfahrt nach Neuenegg, 29. Mai 2003 
Wir laden alle ganz herzlich zur Turnfahrt auf Schusters Rappen oder per Velo auf den Festplatz 
Chutzen (Oberwil) Bramberg bei Neuenegg ein. 

Variante 1, Wanderung 
06.30 Uhr Besammlung am Bahnhof Ostermundigen 
06.40 Uhr Abfahrt mit der S1 nach Thörishaus-Dorf 
 Leichte Wanderung entlang der Sense, ca. 1 ¼ Std. bis Neuenegg 
08.15 Uhr  Reichhaltiges Burezmorge im Gasthof „Bären“ Neuenegg 
 Preis Fr. 15.- 
09.30 Uhr Wanderung ca. 50 Min. nach Oberwil zum Festakt und Gottesdienst 
 Anschliessend zurück zum Bahnhof Neuenegg 
12.39 Uhr Rückfahrt der S1 nach Bern-Ostermundigen 
 Dann zu Fuss in den Wagenschopf, wo die Küchenmannschaft des TVO mit feinen 

Leckerbissen aufwartet 

Variante 2, Velotour 
06.30 Uhr Treffpunkt und Abfahrt beim Dreieck 
 Ursi Zanini hält eine schöne, nicht zu strenge Velotour bereit für alle Velofans. 
 Alles weitere wie Variante 1 

Variante 3, nur Frühstück 
08.15 Uhr  zum Burezmorge im „Bären“ Neuenegg 
 Alles weitere wie Variante 1 
Seid ihr alle dabei, damit wir eine recht grosse Gruppe zusammenbringen? 

Anmeldung bitte bis spätestens 20. Mai 2003, an 
Wanderung: André Loosli, Schlossgutweg 38, 3073 Gümligen oder 
 Niklaus Jau, Bernstr. 197, 3072 Ostermundigen 
Velotour: Ursi Zanini, Wiesenstrasse 22, 3072 Ostermundigen 
Anmeldung auch in der Turnhalle möglich. 
 

................. ................. ................. .................. .................. .................. ...................  
 
Anmeldung für Auffahrts-Turnfahrt nach Neuenegg-Oberwil 
 
Name und Vorname: ..................................................................................................................... 

  Variante 1 (Wandern)    Variante 2 (Velo)    Variante 3 (ab Zmorge) 
Frühstück:  ...................... Erwachsene:  ..................... Kinder:  ..................... 
Mittagessen Wagenschopf: Erwachsene:  ..................... Kinder:  ..................... 
Kollektivbillett:   GA   Halbtax   Normalbillett 
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Vereinsanlässe   
Erdgas Athletic Cup / Schnellste(r) Ostermundiger(in) 2003 
Wie jedes Jahr führt der TVO am  

Samstag, 24. Mai 2003 
den Erdgas-Athletic-Cup (koordinierter Anlass durch Erdgas auf nationaler Ebene) als Leichtathletik-
dreikampf und die Ausscheidung um das schnellste Mundiger Modi bzw. den schnellsten Mundiger 
durch. 
Erfahrungsgemäss profitieren an die 130-180 Jungturner und Jungturnerinnen von der Startgelegen-
heit durch den TVO. 
Um unserem Leichtathletiknachwuchs faire Wettkampfbedingungen bieten zu können, sind wir wie-
derum auf die Mithilfe von ca. 50 Helferinnen und Helfern angewiesen. Kurzum, es braucht einmal 
mehr die begeisterte Hilfe der Turnerfamilie. Die Einsatzzeit für die Mehrzahl der Helfer dauert ledig-
lich von 13.00 bis ca. 17.00 Uhr. Turnerin und Turner der Damen-, Männer- und Aktivriege, bitte halte 
Dir den Nachmittag frei und melde Dich als Helfer bei  
Daniel König, Dennigkofenweg 194, 3072 Ostermundigen, P: 031 9312262, G: 031 9511652 
Programm 
09.00-12.00 Uhr Wettkampfplatz einrichten 
13.00-16.30 Uhr Wettkampf 
16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung 
ab 16.30 Uhr Aufräumarbeiten 
Der TV Ostermundigen freut sich auf eine grosse turnende Kinderschar und viele Helfer. 

Daniel König 
 

Die Inserenten dieser Ausgabe 
Diese Ausgabe wurde von folgenden Inserenten unterstützt: 
Beutler Garage H.P. Friedli Elektro 
Muralt Bäckerei Bären Ostermundigen 
Apotheken Moser / Wegmühle Wälti AG, Sanitär / Spenglerei 
Schaub+Rüedi Druck AG Berner Kantonalbank 
Chäs-Loube Raiffeisen-Bank 
Valiant Holding  
Coop Bern  
Aaretal Reisen  
 Blaser Garage Willy AG 
 Wyler + Bachmann, Wasserbett 
Barisi Weine & Spirituosen Hauser Schreinerei 
Weber Dachdeckerei Schultheiss Garage 
Wüthrich Metzgerei Zahler Bäckerei-Konditorei 
Zürcher Metzgerei Beaulieu Restaurant 
Beutler Garage (ESSO)  
Friedrich Sport  
 Soom AG, Gipserei / Malerei 
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Nachruf  
Manfred Brönnimann 
 
Es war für den TV Ostermundigen eine 
glückliche Fügung, als Manfred 
Brönnimann von Moosseedorf her-
kommend am 22. Februar 1968 der 
Aktivriege beitrat. Manfred war fleissig 
und turnerisch sehr begabt. Sei-ne 
Vorzüge galten dem Korbball, der 
Leichtathletik und der Grossfeldgym-
nastik. Nicht weniger als fünf Mal ge-
wann er den Vereinsmeister-Titel. Er 
bestritt Wettkämpfe für den TV Oster-
mundigen an 48 Turnfesten und an 
zahlreichen Meisterschaften. Speziell 
zu erwähnen ist die Teilnahme an den 
„Eidgenössischen“ in Aarau (1972), 
Genf (1978), Winterthur (1984), Luzern 
(1991), Bern (1996) und in Liestal 
(2002). 
„Sein Fest“ war ganz sicher das un-
vergessliche Mittelländische Turnfest in 
Ostermundigen vom 1. bis 3. Juli 1994.  
Manfred als damaliger Präsident des 
Mittelländischen Turnverbandes war 
stolz, dass der Anlass in seiner Ge-
meinde, trotz grosser Hitze, vorbildlich 
organisiert war und einen tadellosen 
Verlauf nahm. 
Manfred war aber vor allem sichtlich glüc
nem Sohn Markus und seiner Tochter Ma
tik, turnen konnte. Er meinte auch ehrlich:
seines Lebens!" 
Die Förderung des TVO-Nachwuchses b
während 20 Jahren als bestens ausgebild
Er bekleidete im TVO aber noch weitere Ä
1969 - 1977 Betreuer Sportärztlicher D
1970 - 1977 Spielleiter 
1971 - 1975 Protokollführer 
1975 - 1977 Sekretär 
Höhepunkt seiner Laufbahn im TV Osterm
Er engagierte sich mit viel Herzblut für das
1983 wurde Manfred Freimitglied und am
des TV Ostermundigen aufgenommen. 
klich, dass er zusammen mit seiner Ehefrau Margret, sei-
nuela im gleichen Wettkampfsteil, in der Grossfeldgymnas-
 "Diese Tage gehörten zu den glücklichsten und schönsten 

edeutete Manfred sehr viel, entsprechend war er ab 1971 
eter, loyaler Jugendriegen-Leiter tätig.  
mter: 
ienst 

undigen war das Amt des Präsidenten von 1977 bis 1982! 
 Gemeinsame, für den Zusammenhalt im Verein.  

 2. Februar 1984 wurde er in die Gilde der Ehrenmitglieder 



Turnerfamilie   
Dass Manfred auch über die Vereinsgrenze hinaus sehr aktiv war, zeigen die anschliessenden Be-
richte der Verbände auf.  
Für das enorm grosse turnerische Schaffen auf Verbandsstufe erhielt Manfred Brönnimann im 2001 
so dann auch die Verdienstnadel des Schweizerischen Turnverbandes.  
Die gesamte Turnfamilie des TV Ostermundigen verliert mit Manfred einen echten Freund. Sie nimmt 
Abschied von einem lieben Turnkameraden und kann es heute einfach noch nicht fassen, dass Man-
fred nie mehr zum Training in die Halle treten wird! 
Lieber Manfred, wir vermissen dich ganz fest!  
Liebe Margret, liebe Manuela, lieber Markus, liebe Angehörige,  
Wir Ehrenmitglieder, wir Vorstandsmitglieder und wir, die ganze Turnfamilie des Turnvereins Oster-
mundigen stehen auch in dieser sehr schweren Zeit zu Euch und entbieten Euch unser tiefstes Bei-
leid. 

Heiri Fuhrer, Präsident TV Ostermundigen 
 

 

Mutationen 
 

Eintritte 
Passive Bergmann Bendicht, Kiener Daniel, Mäder Hansruedi, Remund Jean-Pierre,  
 Huber Hermann 
 

Austritte 
Passive Hermann Heinz, Lagler Maria, Moser Hans-Rudolf, Schoop Annika,  
 Schönthal Annemarie, Schuhmacher Mathias, Spycher Peter, Huber Sigi 
Hauptriege Huber Hermann 
 

Geburtstage 
Auch im zweiten Halbjahr durften jubilierende Ehrenmitglieder von Delegationen des TVO besucht 
und gefeiert werden: 

Peter Meyes am 17. Februar, 65 Jahre 

Fritz Bolz am 22. Februar, 60 Jahre 

Peter Hayoz am 23. Februar, 70 Jahre 

Ruedi Vollmar am 9. März, 84 Jahre 

Ernst Muster am 3. April, 70 Jahre. 

Die Turnerfamilie gratuliert herzlich! 
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Agenda / Tätigkeitsprogramm  
April 
26. Hüttenputzete (Metschalp) 
26.-27. Trainingsweekend (Murten) 

Mai 
3. Jugend-FK / J+S FK (Moosseedorf) 
4. Auftritt Bernische Turnverbände (BEA) 
4. Spieltag TBM (Neuenegg) 
23. MR-Wanderung (St. Aubin) 
24. Schnellst. O’diger/Erdgas-Athletic-Cup 
24.-25. Kantonal-MS Getu (Utzenstorf) 
29. Turnfahrt TBM (Flamatt-Neuenegg) 

Juni 
7. Gymnaestrada Hauptprobe (Huttwil) 
14. Gymnaestrada Première (Huttwil) 
21.-22. Seeländisches Turnfest (Dotzigen) 
24. Blutspenden (Ref. Kirchgemeindehaus) 
26. MR-Wanderung (Aarwangen) 
28.-29. Oberländisches Turnfest (Frutigen) 

Juli 
5. Beginn Sommerferien 
5.-12. Jugendlager (....) 

Juli 
7.-10. MR Wandertage (Savognin) 
18. Redaktionsschluss 3/2003 
20.-26. Gymnaestrada (Lissabon) 
22. MR-Wanderung (Beatenberg) 

August 
8. Velo OL 
9.-10. Bergturnfahrt 
10. Ende Sommerferien 
16.-17. Trainingsweekend Jugi (Mösli) 
24.-25. Jugendsporttage (Bolligen) 
26. MR-Wanderung (Schwarzsee) 
30. Herbstmärit (Ostermundigen) 

September 
6.-7. Kant. MS Vereinsturnen (Utzenstorf) 
10. TBM Präsidentenkonferenz (Bern) 
19. Redaktionsschluss 4/2003 
22. Beginn Herbstferien 
25. MR-Wanderung (Häusernmoos) 

Oktober 
2. Vereinsversammlung (Rüti) 
9. Kegelturnier (Ziegelhüsi) 
12. Fischfrass 
12. Ende Herbstferien 
18. Jugend FK (Moosseedorf) 
23. MR-Wanderung (Hasle-Rüegsau) 

November 
1.-2. FK2, Aktive und LA FK (Huttwil) 
1.-2. Lotto (Tell) 
3. Männer/Senioren Konferenz (Stettlen) 
7. 55. BSR-Hauptversammlung 
10. Konferenz TBM Jugend (Stettlen) 
15.-16. Unihockeyturnier (Ittigen) 
17. J+S-Coach Konferenz (Stettlen) 
18. MR-Wanderung (Härkingen) 
28. Jahresabschluss MR (Ziegelhüsi) 
29. TBM-Delegiertenversamml. (Kehrsatz) 

Dezember 
3. Blutspenden (Ref. Kirchgemeindehaus) 
10. Redaktionsschluss 1/2004 
18. MR-Wanderung (Gampelen) 
22. Beginn Winterferien (Ende 4.1.2004) 
 

Januar 2004 
5. Trainingsbeginn 
16. 52. Hauptversammlung MR (Bären) 

Februar 2004 
13. 77. Hauptversammlung (Bären) 
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„Die leere Seite.“ 
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